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Vertiefung zu den Vorträgen vom 22. April 2011 
(Folgen 13 - 15: „Warten auf Licht“, „ Mohammed, das Waisenkind“, „ Eine unmögliche Aufgabe?“) 
 
 
Sure 93 im Original: 

B 
 

والضىح  

اللَّوذَ إِلِيا سىج  
ما ودعكر بكو ىلَا قَم  
لآخِلَوةُرخ لٌَ ير مِك ولىَ الأُن  
لَوسوفي طِعيكر بفَك ترىض  

ىآوا فَيمتِ يكد يجِلمْأَ  
ووجدكض فَالا هىد  
ووجدغْأَ فَلاً عائِكنى  
رهقْ تلاَ فَيمتِيا الْمأَفَ  
أَوملاَ فَلَائِا الست نهر  
أَونِا بِمةِمِعر بفَك حثْد  

 
Transkription und Bedeutungen: 

ua d-Doħaa 
BEIM VORMITTAGSLICHT 

ua l-layli idhaa sajaa 
UND DER NACHT, WENN SIE ZUDECKT 

maa uadda€aka rabbuka ua maa qalaa 
VON DIR VERABSCHIEDET HAT SICH DEIN HERR NICHT, UND ER VERABSCHEUT NICHT 

ua la-l-aachiratu chayrun laka min al-uulaa 
UND WAHRLICH IST DAS LETZTE BESSER FÜR DICH ALS DAS ERSTE 

ua la-saufa yu€Teeka rabbuka fatarDaa 
UND WAHRLICH WIRD DEIN HERR DIR GEBEN, WORAUF DU WOHLGEFALLEN HABEN WIRST 

a lam yajidka yateeman fa-aawaa 
FAND ER DICH DENN NICHT ALS WAISENKIND UND GAB DANN HERBERGE? 

ua uajadaka Daallan fahadaa 
UND FAND DICH IRREND UND LEITETE DANN? 

ua uajadaka €aa°ilan fa aghnaa 
UND FAND DICH BEDÜRFTIG UND BEREICHERTE DANN? 

fa-amma l-yateema fa-laa taqhar 
WAS ALSO DAS WAISENKIND BETRIFFT, SO NÖTIGE ES NICHT. 

ua-amma s-saa°ila fa-laa tanhar 
UND WAS DEN FRAGENDEN BETRIFFT, SO SCHILT IHN NICHT. 

ua-ammaa bi-ni€mati rabbika faħaddith 
UND WAS DIE WOHLTAT DEINES HERRN BETRIFFT, SO ERZÄHLE VON IHR. 
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Chronologie 
 
Der Grund dafür, dass wir Sure 93 hier, auf die Kette 96:1-5, 73:1-9 und 68:1-6 folgend, 
ansiedeln, sind die weitgehend verlässlichen Überlieferungen, denen zufolge die Offenbarung 
in der Frühphase des Prophetentums ausgeblieben sei, was bei Mohammed (s) zu einem tiefen 
Trauerzustand geführt habe. Die folgende Beispielüberlieferung, von Ibn Hajar von 
Aschkelon1 als ħasan eingestuft, erwähnt sogar ausdrücklich ad-Doħâ: 
 

� ��� ا� ���� و��� أ	��� �� 	��ل : �� ز	� �� أر���� ا���� � � !"� ����% ا�$أة أ�
�. ���4% وا��13،	� �1 � �� أرى /�.�ن, إ* �� �(ك: ���� ا�'&  

 
„Laut Zayd ibn Arqam sagte die Frau Abu Lahabs, als beim 
Propheten (s) mehrere Tage die Offenbarung ausblieb: 
‚Mohammed, mir scheint wirklich, dass dein Satan dich nun 
verabscheut.’ Darauf kam wa d-Doħâ herab.“ 

 
Zwar scheint nach einer Überlieferung von Jabir b. Abdullâh im Saħîħ-Werk des Bukhâriyy2 
der Beginn von Sure 74 (al-muddatthir) statt Sure 93 die Offenbarungspause beendet zu 
haben, doch ist es bekannt, dass im Leben des Propheten (s) mehr als eine Offenbarungspause 
gab, wobei die hier behandelte deswegen so schwer für ihnen gewesen sein wird, weil sie die 
erste und somit ungewohnt war. Desweiteren müssen Sure 93 und andere wenige Suren, die 
wir ebenfalls vor Sure 74 ansiedeln wollen, die Offenbarungspause nicht völlig beendet haben, 
sondern können sie auch schlicht oberflächlich unterbrochen haben. Dies legt auch die 
Formulierung im Hadith des Jabir b. Abdullâh nahe: 6��78و �� ا�'& & �9. Diese Formulierung 
scheint eher Wert darauf zu legen, dass die Offenbarungen dann „wieder direkt aufeinander 
folgten“, als dass die Offenbarungspause unterbrechungsfrei war. 
 
Tabariyy zitiert in seinem Kommentar zum ersten Vers der 96. Sure (al-€alaq) einen Bericht 
von Abdullâh b. Shaddâd3, der auf die 96. Sure und die Offenbarungspause sogar direkt Sure 
93 folgen zu lassen scheint, was zumindest dafür spricht, dass Sure 93 zu den frühesten 
Offenbarungen überhaupt und somit in das erste Drittel der mekkanischen Phase gehört. Dies 
deckt sich mit der in Suyûtiyys Schrift al-itqân fî €ulûm al-qur°ân auf Jâbir b. Zayd 
zurückgeführten Surenchronologie, welche diese Sure schon an die elfte Stelle setzt, und auch 
mit der Chronologie bei Nöldeke, der sie an die dreizehnte Stelle setzt. 
 
Was den Beginn von Sure 73 (al-muzzammil) hingegen anbetrifft, so ist es sehr sicher, dass 
Sure 93 erst danach offenbart wurde, da im Saħîħ-Werk des Bukhâriyy das Auslassen des 
nächtlichen Stehens als Offenbarungsanlass für Sure 93 genannt wird4. Dieses offenbar schon 
vor dem Kommen der 93. Sure praktizierte nächtliche Stehen wird in Sure 73 befohlen, so 
dass Sure 73 vor Sure 93 offenbart worden sein wird. 
 
 

                                                 
1 al-€asqalâniyy 
2  �4���� أن� أ�@� � ?% �'�8 �� ا�< �ء " ��ل ر�'ل ا� ��� ا� ���� و��� وه' 	�1ث �� 74$ة ا�'& . �E4ذا ا� �, ا�Cي �Aءن� . 4$4?% رأ�

. ز��'ن� ز��'ن� : IJK4 . %�L4 %?A$4% ��� 4$�� " ر�'ل ا� ��� ا� ���� و��� ��ل " �1$اء ��A<� ��� آ$�� ��� ا�< �ء واGرض 
 �.�9 6��78 ا�'&�: وه� اGو�9ن ��ل } وا�$�A �4هK$ . و���9, 4."$ . ور�, 4��$ . �� M4نCر . 	� أ	"� ا� �M4 : } $9ن�ل ا� 8��رك و8?��� . 9�4$ون  

��ا� ا� �1ث: ا�$اوي� �� $��A : ��>� -ر�R ا�  : ��>� S�1� -��$أو ا� T1UR161:  ا�  
�T�)X :S�1 &�� ا� �1ث  

3 Gestorben 83 n.H., geboren in der Prophetenzeit (laut Ibn Ħajar von Aschkelon). Auch eingestuft als einer der 
großen und respektablen Persönlichkeiten der Nachfolgergeneration (tâbi€in). Der Rest der Überliefererkette des 
auf ihn zurückgeführten Berichts besteht aus als verlässlich eingestuften Gewährsmännern. 
4 Saħîħ al-Bukhâriyy, Hadithe Nr. 4667 & 4668 
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Der Grund für das zeitweise Auslassen des nächtlichen Stehens 
 
Kurz vor der Herabsendung der Sure Nr. 93, ad-Doħâ, bemerkte die Frau Abu Lahabs, dass 
Mohammed (s) seiner Gewohnheit der Koranrezitation im nächtlichen Stehen ausließ. Der 
Grund hierfür ist offenbar eine Krankheit, wie in der Überlieferung nahegelegt wird. Es ist 
möglich, dass diese aus dem schwierigen Gemütszustand resultierte, auch wenn es in einer 
Überlieferung heißt, es sei eine Verletzung am Finger gewesen. Der Überlieferer ist ein 
Prophetengefährte namens Jundub al-Bajaliyy. Ibn Kathîr merkt hierzu an, dass diese 
Begründung merkwürdig ist, zumal eine solche Verletzung zu klein scheint, als dass 
Mohammed (s) dafür die langen nächtlichen Gottesdienste völlig zum Erliegen kommen 
lassen würde. Jundub war jedoch zu jenem Zeitpunkt noch sehr jung, weshalb die 
Verknüpfung der Verletzung mit dem Nachlassen beim nächtlichen Stehen wahrscheinlich 
rein subjektiver Natur war. Eine andere Möglichkeit ist, dass die Verletzung, die ja zusätzlich 
zu der tiefen Trauer hinzugekommen sein müsste, schlicht der Tropfen war, der das „Fass 
zum Überlaufen“ gebracht hat. 
 
 
 
Die Rückkehr des Vormittagslicht-Schwurs zur Nacht 
 
Die mögliche Weisheit in der Rückkehr des Schwurs zur Verwendung des Begriffs der 
„Nacht“, nachdem die Erhellung durch das „Vormittagslicht“ erfolgt ist, liegt nicht nur in dem 
Kontrast, der dem ersten Vers eine größte Wirkung verleiht oder im durch die 
Gegensätzlichkeit gewaltigeren Ausmaß des Schwurs, sondern harmoniert auch mit der 
Tatsache, dass durch die neue Offenbarung zwar das Gemüt Mohammeds (s) erhellt wurde, 
jedoch seine Umgebung wegen der Sünden und der fortdauernden Teilhaberhinzusetzung 
(shirk) sich weiterhin in schwarzer Dunkelheit befand. 
 
 
Das „Finden“ Gottes 
 
Dass Gott Mohammed in den verschiedenen, in den Versen 6 bis 8 erwähnten Zuständen 
„fand“, ist natürlich nicht als Aufhebung von Nichtwissen zu verstehen, sondern allenfalls als 
Differenz aus dem Finden abzüglich der Voraussetzung vorherigen Nichtwissens und seiner 
Aufhebung. Aus einer solchen semantischen Subtraktion ergibt sich die Bedeutung des 
„Gewahrseins“ oder des „Sehens“, so dass die Verse in etwa bedeuten können: „Sah dich Gott 
nicht als…“ Zwar hätte Gott {s.w.t.} dann direkt den Begriff des „Sehens“ o.ä. direkt 
einsetzen können, doch genau die Tatsache, dass er dies nicht tut, ist wie ein Hinweis darauf, 
dass Assoziationen des „Finden“-Begriffes, welche von alternativen Begriffen nicht geboten 
werden, in die Deutung einzufließen haben. Dazu gehören die Assoziationen der Liebe, des 
Wohlwollens und der Fürsorge. 
 
Eine weitere Möglichkeit, das „Finden“ in den Versen 6 bis 8 korrekt einzuordnen, mag die 
Verknüpfung mit dem arabischen Begriff mawjûd د'A'�, „existierend“, sein. Dieser ist eine 
Passivform des im Vers benutzten „Findens“. Von der letztgenannten Bedeutung ausgehend 
würde sich bei der grammatischen Rückwandlung für die in den Versen benutzte Form 
wajadaka die Bedeutung „du existiertest“ ergeben, da diese Form semantisch äquivalent zu 
wujidta ist und letzteres substantivisch gesprochen kunta/Sirta mawjûdan lauten könnte, und 
somit „du warst/wurdest existierend“. Die entsprechende Übersetzung würde lauten: 
„Existiertest du nicht als / wurdest du kein Waisenkind…?“ usw. 
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Die beiden genannten Deutungswege konkurrieren nicht einmal miteinander, zumal alles 
Existierende mit allem von Gott Gesehenen zu identifizieren ist. 
 
An anderen Stellen des Koran scheint es dem nahe kommende Phänomene zu geben, und 
zwar im Zusammenhang mit „wissen“ und „schauen“. 
 
 
Die Überlieferung bezüglich der „Selbstmordgedanken“ 
 
Zwar ist historisch5 sicher, dass Mohammed (s) nach der Unterbrechung der Offenbarungen in 
tiefe Trauer, wenn nicht gar Verzweifelung verfiel, doch die Überlieferung, derzufolge er sich 
von einem Berg habe stürzen wollen, wird von namhaften Hadithwissenschaftlern 
angezweifelt, obwohl sie im Saħîħ-Werk des Bukhâriyy aufgeführt ist. Grund für diesen 
Zweifel ist die Tatsache, dass zwar der Beginn der betreffenden Überlieferung, nämlich 
Worte Aishas (r), authentisch ist, jedoch der zweite Teil von ihr mit den folgenden Worten 
gekennzeichnet ist: ��\�� � �4 („nach dem, was wir erfahren haben“). Dies wird als Merkmal 
angesehen, dass der damit eingeleitete Abschnitt lediglich zu den Worten Zuhriyys, eines der 
Gewährsmänner der Überliefererkette des Berichts, gehört. Die ganze Überlieferung im 
Wortlaut: 
 

̂ أول �� ��ئ �� ر�'ل ا� ��� ا� ���� و��� � �4 _I� ءت�A *إ �	$ى رؤ	ن * ��ا��'م ، 4 �4 Tد��Rا� �	ا�$ؤ �� ا�'&
 �"�I � c�74ود TK	�X 6 إ��A$	 �9 ، ,�C� �7ود	ذوات ا�?�د ، و �8� &$اء �17�4� ��4 ، وه' ا�7?�� ، ا�����M	 ن��4 ، S�Rا�

� ��� ا� ���� و��� ا�$أ ، �L4ل ا: ، &�JK4 �7 ا�1^ وه' 4� �dر &$اء ، �K4ءc ا� �, �L4 ، ��4ل ��� ) : %�L4 : أن� ��
� ا�K"� ، �9 أر���� �L4ل �� f�� �7& ��.\4 �4\.�� ا��Iن�f�� �7& T : ا�$أ ، �L� : %�L4رئ ، CXM4ن ��� أن� ��Lرئ ، CXM4ن

� ا�K"� ، �9 أر���� �L4ل �� : %�L4 ، ا�$أ :، �"Kا� ��� f�� �7& TI��Iا� ��.\4 �:  �9 أر���� �L4ل �� أن� ��Lرئ ، CXM4ن
 } ^�X يCا�$أ ���� ر�, ا�- f�� �7& - ��?	 �� �� ن<�نgا ���  { . ( ، TK	�X ��� _X�7 د& ، cادر'� iA$8 �"� 6A$4

� : ( c'���4 &�7 ذه! ��� ا�$وع ، �L4ل ) . ز��'ن� ز��'ن� : ( �L4ل � �� ، TK	�X �	 . ( و��ل ، $�kه� ا�$�Xوأ ) : ��
 �>Uن ��� %�@X. ( �� %��L4  : _�و18 _ ا� ، �آ( ، أ�@$ ، 4'ا� * 	�k	, ا� أ��ا ، إن, �R7_ ا�$&� ، و�R8ق ا��1	

�9 ان.��X �� %L	TK &�7 أ8% �� ور�T �� ن'4_ �� أ�� ا�� ��� ا�?�ى �� . ، وL8$ي ا�i�3 ، و8?�� ��� ن'ائ! ا�1^ 
4� ا $R�8 أ��"� ، وآ�ن ا�$أ �Xأ TK	�X �� وه' ا�� ، �R� �� T��$?��� !7��4 ، ���Kه��T ، وآ�ن 	�7! ا���7ب ا�?$�

 TK	�X �� %��L4 ، �: أي ا�� �� ، ا� 6 �� ا�� أ�L4 ، ,�Xل ور�T : اgن�K_ �� /�ء ا� أن 	�7! ، وآ�ن /��k آ��$ا �� � 
 Tل ور��L4 ، و��� �� رأى ����ا�  ��� ���$c ا��XM4 ذا 8$ى ؟�� �Xا�� أ :Cا ا����'س ا�Cه �ي أن�ل ��� �'�� ، 	� ���7

 ,�'� ,A$k	 ��& ��& أآ'ن ، ��CA �"�4 . و��� ����ل ر�'ل ا� ��� ا� �L4 ) : ه� �A$k� أو . ( Tل ور��L4 : �� ، �?ن
�9 �� 	�@! ور�T أن 8'4� ، و . $74	Mت رJA �� _I � r� _A% �� إ* �'دي ، وإن 	�رآ�� 	'�, أنR$ك نR$ا �qزرا 

��ل ، K7$دى �� رؤوس /'اه^ ا�	 �� ��� ا� ���� و��� ، 	��� ����� ، &�ن� �dا ��� �$ارا آ�ا�'&� 74$ة &�7 &�ن ا��
�$	_ ، �L4ل A �� ى��8 �>Uن ��� �L�	 ��� _�A روةC� �4أو � ��4 : �L& 1 � ، إن, ر�'ل ا�� �	 . $L8و ، �/MA ,�C� ��>�4

�$	_ �L4ل �� �I_ ذ�,نE4 ، 6A$�4 ، �>Uذا ��s% ���� 74$ة ا�'&� �dاA �� ى��8 _�A روةC� �4ذا أوE4 ، ,ذ� _I �  

                                                 
5 d.h. nach den strengen Kriterien der islamischen Hadithwissenschaft. 


